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Gelebte Tradition
im „Dirndlgwand“

Vor Kurzem wurde gemein-
sam mit dem Musikverein
Marbach und der ÖVP Orts-
gruppe der „WirNiederöster-
reicherinnen“ der jährliche
Tag der Blasmusik gemein-
sam mit dem Dirndlgwand-
sonntag in Marbach gefeiert.
Der Tag begann feierlich mit
der heiligen Messe in der Pfar-
re und anschließender Agape
der Ortsgruppe, musikalisch
begleitet vom örtlichen Musik-

verein Marbach. Ein wunder-
barer Rahmen für Begegnung,
Austausch, gesellige Stunden
und Tradition. Ein herzliches
Dankeschön geht hier an den
Musikverein Marbach unter
Obmann Michael Eder und Ka-
pellmeister Wolfgang Öckmayer,
die Ortsgruppe unter der Lei-
tung von Obfrau Ingrid Sandler
sowie an alle Helferinnen und
Helfer, die diesen Tag möglich
gemacht haben. Unter ande-
rem war auch Bürgermeister
Peter Grafeneder, in passendem
„Gewand“ bei diesem „Feier-
tag“ mit dabei.

 Unter anderem beim „Dirndlgwadsonntag“ in Marbach mit dabei: Bürger-
meister Peter Grafeneder, Kapellmeister Wolfgang Öckmayer, Obfrau
Ingrid Sandler mit Helferinnen und Helfern (v. l.).
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Traditionelle Reise
des Bauernbundes

Zuletzt fand die mittlerweile
79. (!) NÖ Bauernbundwall-
fahrt in Mariazell statt.
Bauernbundobmann und
Landeshauptfrau-Stellvertre-
ter Stephan Pernkopf fand in
seiner Ansprache besonders
Bezug auf das diesjährige
Wallfahrtsmotto „Wertschät-
zung“: Pernkopf widmete
einen großen Teil seiner Wall-
fahreransprache auch den Er-
eignissen rund um das ver-
heerende Hochwasser vor
einem Jahr in Niederöster-
reich und dankte Einsatzkräf-
ten, aus den Feuerwehren
Niederösterreichs, dem Bun-

desheer und allen die in die-
sen schweren Zeiten zusam-
mengeholfen und zusammen-
gestanden sind. Ein
besonderer Dank galt allen eh-
renamtlichen Helferinnen
und Helfern, die die Durch-
führung der Wallfahrt ermög-
licht haben. Der Landjugend
Niederösterreich, den Bäue-
rinnen und an Abt Pius Maurer
für die Zelebrierung der Heili-
gen Messe am Sonntag. Bei
der Wallfahrt waren auch
zahlreiche prominente Gäste
mit dabei. Unter anderem
Bauernbundpräsident Georg
Strasser, EU-Abgeordneter Ale-
xander Bernhuber sowie die
Bundesminister Bundesmi-
nisterin Klaudia Tanner und Nor-
bert Totschnig.

 Bei der Bauernbundwallfahrt mit dabei: NÖ Bauernbunddirektor Paul Ne-
mecek, Landesrat Ludwig Schleritzko, Bundesministerin Klaudia Tanner,
EU-Abgeordneter Alexander Bernhuber, Sissi Pröll, LK-NÖ Präsident
Johannes Schmuckenschlager, Ex-Landeshauptmann Erwin Pröll, NÖ
Bauernbundobmann Stephan Pernkopf, Bundesminister Norbert
Totschnig und Bauernbundpräsident Georg Strasser (v. l.).
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Wandern und dann
ausklingen lassen

Bei tollem Wetter fand zuletzt
der Wandertag des Verschöne-
rungsvereins Ruprechtshofen
statt. 160 Teilnehmer machten
sich auf die sieben Kilometer
lange Strecke, die durch die
herbstlich gefärbte Land-
schaft führte. Die abwechs-
lungsreiche Wanderroute be-
gann in Weghof beim Haus der
Familie Gruber-Doberer und
führte über Zinsenhof nach St.
Leonhard. Ein Abstecher in

den Hiesberg bot nicht nur
kurze Abkühlung im Wald,
sondern auch beeindruckende
Ausblicke auf der Labstelle.
Weiter ging es über Vornholz
und durch die Lunzen, bevor
man wieder zum Ausgangs-
punkt zurückkehrte. Nach der
sportlichen Betätigung erwar-
tete die Wanderer ein gemütli-
cher Ausklang mit regionalen
selbst gemachten Schman-
kerln. Mittendrin war hier Ru-
prechtshofens ÖVP-Bürger-
meister Leopold Gruber-Doberer
und Monika Biber, die Obfrau
des Verschönerungsvereins.

 Beim gemütlichen Ausklang des Wandertages von Ruprechtshofens
Vershcönerungsverein: Leo und Victoria Gruber-Doberer, Monika Biber
sowie Andrea und Leopold Gruber-Doberer (v. l.).
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Senioren gratulieren
zum „Runden“

Die Ortsgruppe St. Leonhard am
Forst der NÖ Senioren gratulier-
te vor Kurzem zuletzt mit einer
großen Abordnung persönlich
dem örtlichen Bürgermeister
Hans-Jürgen Resel (ÖVP-Bürger-
meister St. Leonhard) zu dessen
„runden Geburtstag“. Neben
zahlreichen Gratulationen zu
seinem „50er“, bedankten sie
sich auch für die gute Zusam-
menarbeit mit ihm als Bürger-
meister und gemeinsam mit der
Gemeinde.

 Die Ortsgruppe St. Leonhard der NÖ Senioren mit Alois Eder, Franz Maierhofer, Erwin Mold, Leopoldine Reiter, Josef
Motusz, Ernst Kurzreiter, Christiane Wiesenhofer, Johann Resel, Theresia Wenninger, Maria Gruber, Engelbert Teufel, Alois
Mautner, Leopold Huber, Helmut Berger, Ernestine Resel, Christine Dörfler und Barbara Riegler-Nurscher (v. l.)
gratulierten Hans-Jürgen Resel (4. V. l.) zum „50er“.
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Wanderausstellung
in Mank eröffnet

Die neue Wanderausstellung
„Denken und Handeln in Kreis-
läufen“ feierte ihre Premiere
beim Kreislaufabend im Manker
Stadtsaal, mitten in der Kreis-
laufregion Melk-Scheibbs, die
sich mit kreislauffähigem Wirt-
schaften auseinandersetzt. Die
Ausstellung wurde von der
Energie- und Umweltagentur
(ENU) des Landes Niederöster-
reich entwickelt. „Wir nehmen
uns die Kreisläufe in der Natur
zumVorbild und wollen so mög-
lichst umweltschonend leben

und wirtschaften“, sagt Manks
ÖVP-Bürgermeister Martin Leon-
hardsberger anlässlich der Eröff-
nung. Die Ausstellung ist bei
freiem Eintritt bis 7. Oktober im
Stadtsaal Mank zu sehen und
tourt anschließend durch das
gesamte Bundesland. Die Aus-
stellung lebt, was sie vermittelt.
Sie besteht aus vier modularen
Stationen, die in Zusammen-
arbeit mit sozialökonomischen
Betrieben aus Upcycling-Mate-
rialien gefertigt wurden. Die
Wanderausstellung ist für In-
nenräume konzipiert und kann
von Gemeinden, Pfarren oder
Unternehmen bei der ENU des
Landes NÖ gebucht werden.

 Bei der Eröffnung der Wanderausstellung in Mank: Martin Leonhardsberger,
Christoph Distelberger, Korinna Neulinger, Lucas Zehndorfer, Herbert Greis-
berge, Annemarie Haydn-Wurm, Alfred Riedl, Johannes Essmeister und Mar-
kus Wurzer (v. l.).
Foto: ENU

„Raum und Kunst“
in der Radiologie

Alle Menschen, die täglich Zeit
in der Radiologie im Landes-
klinikum Melk verbringen,
sollen sich positiv angespro-
chen fühlen und durch Schön-
heit bereichert werden. Das ist
mit der Erweiterung im GBZ
Melk zweifelsohne wieder ge-
lungen. Wie gewohnt nimmt
man den Eingang und wird
freundlich empfangen. Vorbei
an den Radiologie Vitrinen,
deren neueste Ausstellung
„Trainspotting“ eröffnet wur-
de, fügt sich der Zubau nahtlos
ein. Dann reiht sich ein High-
light an das nächste. Spiegel,

die das eigene Bild leicht ver-
zerren, führen zu einer Raum-
und Lichtskulptur, die freund-
lich empfängt.

Dahinter öffnet sich der
Raum bereits hin zu einem At-
rium, das wiederum einen
durchdacht angelegten Moos-
garten beherbergt. Große
Glasflächen bringen die Natur
in den Raum, bevor sich „Der
Himmel“ sanft auf über 32
Quadratmetern Wandfläche
ausbreitet. „Wir haben groß-
artige Betriebe in der Nähe.
Wenn Sie durch die Radiologie
Melk gehen, spricht die Arbeit
für sich. Danke für die gute
Zusammenarbeit in den letz-
ten Monaten“, freut sich Astrid
Niedermayer bei der Eröffnung.

 Ute Reisinger, Astrid Niedermayer, Andrea Bischof und Sonja Willinger (v.
l.) bei der Vernissage in der Melker Radiologie.
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